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Reiſe von Cleve und Emmerich nach Rotterdam Ke .

I . Ueber Nymwegen .

Lobith iſt das erſte holländiſche Dorf am Rhein mit einem Gränzzollamt ; die Schiffe
müſſen hier an der Landungsbrücke anlegen und etwa eine Stunde verweilen , damit
die Zollbeamten , welche auf die Schiffe kommen , ihre Unterſuchung halten . Schon
zuvor fragt der Capitän die Paſſagiere , ob ſie etwas Zollpflichtiges bei ſich haben ,
da der Gegenſtand nebſt dem Werthe angegeben werden muß . Die holländiſchen
Zollbeamten ſind gewöhnlich höflich und auch nachſichtig bei ' m Durchſuchen des Ge⸗

päckes der Reiſenden , beſonders auf den Dampfſchiffen . Effecten zum Gebrauch auf
der Reiſe werden nicht deklarirt , auch gewöhnlich nicht viſttirt . Finden die Beamten

zollpflichtige , nicht deklarirte Sachen , ſo werden dieſelben confiscirt , und es iſt damit

noch weiterhin Aufenthalt und Unkoſten verbunden . Für den zu Lande nach Holland
Reiſenden , welcher zollpflichtige Artikel bei ſich führt , iſt das Zollhaus wohl zu beach⸗
ten , auch wenn er nicht angehalten wird , da nach den holländiſchen Geſetzen ſchon
einen Schritt hinter dem Zollhauſe nicht deklarirte Waaren als Contrebande ange⸗
ſehen werden .

Eine kleine Stunde unterhalb Lobith trennt ſich der Rhein in zwei Hauptarme ;
der bedeutendere linke heißt Waal , der rechte behält den Namen R hein bis zu einer

neuen Trennung . Zuerſt bildet er den Canal von Pannerden ( auch Panderen genannt ) ,
dann Nieder - Rhein . 1774 wurden an dieſer Stromſcheide die großartigſten Waſſer⸗
bauten und Deiche aufgeführt , welche die Exiſtenz eines Theiles von Holland bedingen ,
und ſchon 1784 das Land wahrſcheinlich vor gänzlichem Untergang ſchützten . Auch
müſſen immer neue Werke aufgeführt werden , um Zerſtörung abzuwenden . Die
Waal verfolgend , gelangt man nach einigen Stunden nach der erſten holl . Stadt ,

Nymwegen (holl . Nijmegen , franz . Nimégue , Noviomagum der Römer ) .

Sie erhebt ſich amphitheatraliſch an der Hügelkette des linken ufers der Waal Y ,

iſt von der Landſeite ſtark befeſtigt und hat 18,000 E. Die Erbauung des Caſtells No -

viomagum wird den Legionen Jul . Cäſars zugeſchrieben ; im Mittelalter war hier ein

Palatium , ſpäter Hauptort der Hanſa von Gelderland . 1585 eroberten die Spanier
die Stadt ; 1589 verſuchten die Holländer die Stadt durch Ueberrumpelung zu nehmen ,
was aber mißglückte und wobei ihr Anführer , Martin Schenk von Nydek , in der

Waal ertrank . Erſt 1590 wurde die Stadt durch Moritz von Naſſau wieder erobert .

Merkwürdigk . : das Rathhaus * ) in gothiſchem Styl erbaut , an der Vorderſeite mit

den Statuen röm . Kaiſer geziert , iſt hiſtoriſch merkwürdig , indem 1678 der berühmte

Friede zwiſchen Ludwig XIV . von Frankreich , Karl Il . von Spanien , und Holland
geſchloſſen wurde . Im Innern befindet ſich eine Sammlung röm . Alterthümer , einige
Gemälde von Rubens und die Bildniſſe der Geſandten , welche wegen des Friedens
unterhandelten ; auch das Schwert , mit welchem die Grafen Egmont und Hoorn
1568 enthauptet wurden , und ein künſtliches Uhrwerk . Die Cathedralkirche zu St . Ste —

phan , mit prächtiger Orgel und intereſſanten Grabmälern . Die Ruinen des Schloſſes
Falkenhof , einer alten , aus Tufſtein erbauten Burg , wo Karl d. Gr . und die nach⸗

folgenden Kaiſer oft Hof hielten , liegt am oberen Ende der Stadt auf einer Höhe , von

engliſchen Anlagen umgeben . Dies Schloß wurde 1794 von den Franzoſen zuſammen —

geſchoſſen . Im Schloßgarten befindet ſich ein altes Baptiſterium in der Form des Do —

mes zu Aachen . Von dem Belvedere genießt man eine umfaſſende Ausſicht über das

Stromgebiet nach Arnheim , Emmerich u . ſ. w . Nymwegen treibt bedeutenden Handel ,
Spedition und Schifffahrt wegen ſeiner vortheilhaften Lage an der Waal und in der

Nähe der Maas und Schelde . Eine fliegende Brücke führt an ' s jenſeitige Ufer , von

) Siehe Randbild
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Marine .

Worcum oder Wondrichem , ein befeſtigtes Städtchen , Loeveſtein gegenüber , am

Ausfluß der Maas , mit zwei Kirchen mit ſtumpfen Thürmen .

Gorcum oder Gorinchem , eine Feſtung am Ausfluß der Linge , eines Flüßchens ,

welches das ganze Land nahe dem Canal von Pannerden , zwiſchen der Waal , dem

Rhein und Leck ( die große Inſel Betuve genannt , wovon der Name Batavi abge —

leitet wird ) durchfließt . Die Stadt war eine der erſten , welche die Meer - Geuſen

1572 den Spaniern nahmen . In dem Befreiungskriege von Franzoſen beſetzt , wurde

ſie am 20 . Febr . 1814 mit anſehnlichen Kriegsvorräthen an die Preußen übergeben .

Das bald links ſich zeigende

Biesboſch iſt eine über 2 U◻U Meilen umfaſſende Waſſerfläche mit zahlloſen Werdern

oder Inſeln . Hier brachen am 18 . Nov . 1421 die Waſſerfluthen mit ſolcher Gewalt

ſtürmend in ' s Land ein , daß an Rettung nicht zu denken war , 72 wohlhabende Dör⸗

fer und Flecken mit 100, . 000 Menſchen wurden von den Wellen verſchlungen . Die
Ruinen eines einſamen Thurmes des Hauſes Merwede ſind der einzige Reſt dieſer

einſt ſo blühenden Fluren .

Dordrecht ( Dordracum ) ,

bedeutende Handelsſtadt mit 20,000 Einwohner . Die Lage iſt eine der vortrefflichſten ,

indem beladene Oſt - Indienfahrer unmittelbar aus der See bis an die Stadt fahren

und gleich ausladen können . Die den Rhein herabkommenden Rheinfloße , welche oft

einen Werth von 200,000 Thlr . haben , werden hier auseinander genommen , das Holz

eren Handel überliefert , oder auf den vielen Säge Mühlen in der ähe

der Stadt zu Brettern geſchnitten , weßhalb der Holzhandel hier von großer Bedeuiung

iſt ; ebenſo der Handel mit Rheinweinen . Auch Oel⸗ , Traß - und andere Mühlen , Salz

*
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ſiedereien ꝛc. befinden ſich in der nächſten Umgebung der Stadt . Gaſthofe : Belle Vue ,

Wapen van Amerika , Valk .

Die Stadt wurde 1015 erbaut , war ſeit dem Anfange des 14 . Jahrhunderts durch

Handel groß und reich und vertheidigte ſich 1304 gegen Herzog Johann von Bra —

bant auf ' s tapferſte . Die ſchreckliche Ueberſchwemmung 1421 trennte auch Dordrecht

vom feſten Lande . 1572 wurden hier die erſten Verſammlungen der holländiſchen Staa —

ten gehalten , aus welchen die Republik der vereinigten Niederlande hervorging . 1618

bis 1619 hielten die reformirteu Theologen hier eine Synode , deren Beſchlüſſe noch jetzt

Geſetz der holländiſchen reformirten Kirche ſind . 1672 wurde hier Wilhelm III . zuerſt

als Statthalter ausgerufen . Das Haus , in welchem die berühmte Synode gehalten

wurde , iſt jetzt ein Wirthshaus , die Doelen genannt . Merkwürdigk . : die Hauptkirche

mit einem hohen Thurme , die Nikolaikirche , das Rathhaus mit einem ſchönen Gemälde

( Abendmahl ) von Blockland , und die Börſe .

Bei Dordrecht theilt ſich der Strom abermals , rechts als Maas , die wieder zwei

getrennte Glieder des Stromes , den Leck und die Yſſel aufnimmt , und dann Rotterdam ,

Delftshaven und Schiedam berührt , links die alte Maas , die bald wieder mehr rechts

ſtrömt und mit erſterer die große Inſel Yfſelmonde bildet , über welche die Poſtſtraße

von Dordrecht nach Rotterdam führt . Noch mehr links iſt der dritte Arm , die Dordſche

Kil , welche in den Seearm nach Moerdyk führt . Hierdurch wird nun die große Inſel

gebildet , die rechts von der alten Maas , links von den großen Waſſerflächen Hollands

Diep und Haringoliet umfluthet wird , und wieder durch Canäle , het Spui und

Kanaal van Voorne in mehrere Inſeltheile geſchieden wird .

Rotterdam ,

eine Handelsſtadt mit nahe an 80,000 Einw . , an der Maas , am Einfluß der Rotte in

dieſelbe , iſt 5 Stunden vom Ausfluß des Stromes in die Nordſee entfernt , und nach

Amſterdam die größte und wichtigſte Handelsſtadt Hollands . Sie iſt in Form eines

Dreiecks gebaut , deſſen Sehne an der Maas , die mittlere Spitze das Thor nach Delft

bildet . Die Stadt iſt von großen und kleinen Canälen durchſchnitten , und die vielen

dadurch getrennten Theile ſind wieder durch zahlreiche Zugbrücken verbunden , die breiten

Canal - und Hafen - Ufer aber durch Fähren . Einen großartigen Eindruck macht es auf

den Beſchauer , der verſchiedenen Häfen und großen Canäle , neben welchen mit Linden

beſetzte Straßen hinziehen , die großen Seeſchiffe , deren hohe Maſten die höchſten Häuſer

weit überragen , durch das emſige Schiffsvolk aus - und einladen zu ſehen . Die Canäle

ſind ſo tief , daß die großen Seeſchiffe bis an die Magazine fahren können . Die Maſten

und Segelſtangen der Schiffe , welche meiſt eine goldbraune Farbe haben und die Bog —

ſpriete am Vordertheil der Schiffe , welche bis an die Fenſter der Belle - Etagen hinauf —

reichen , machen einen recht fleundlichen Abſtich gegen die Häuſer und dunklen Bäume .

Die Leichtigkeit des Verkehrs mit Deutſchland und den Nachbarländern durch die Dampf —

ſchiffe bringt den Handel und Wohlſtand der Bewohner in immer mehr ſich entfaltende

Blüthe ; auch fehlt es nicht an Fabriken verſchiedener Art , beſonders in Wollenſtoffen .

Hier iſt eine Seekadettenſchule , eine höhere Schule für Baukunſt , und die Volksſchulen

ſind in einem trefflichen Zuſtande . Hauptſitz der niederländiſchen Dampfſchifffahrts - Ge—

ſellſchaft ( Fahrt zwiſchen London , Havre , Antwerpen , Nymwegen , Cöln , Koblenz ,

Mainz ꝛc. ) . Der Name der Stadt rührt von dem Flüßchen Rotte und dem die Stadt

durchziehenden großen Damme her , welcher ſchon früh zum Schutz gegen die Fluthen

erbaut wurde . Die Ebbe und Fluth ſind hier ſchon ſehr merklich und haben auf die

Abfahrt der Schiffe Einfluß ; zur Zeit der Fluth ſteigt die Maas 10 — 12 Fuß , auch oft ,

wenn der Wind mit einwirkt , noch höher . Der Urſprung Rotterdams fällt in das 11 .

Jahrhundert , und der angeſchwemmte Boden , auf dem zuerſt das Dorf dieſes Namens

gebaut wurde , iſt nicht viel älter ; 1270 erhielt es Mauern und Stadtrechte , wurde

1303 von den Flandrern , 1417 von Herzog Johann von Baiern , 1488 von der ver⸗



Franz v. Brederode und 1570 von den Spaniern

ranf wieder frei ; im 14 . und 16 . Jahrhundert

väuſer ſind höher wie in vielen holländ . Städten ,

der berühmte Desiderius Erasmus ( Rot —

zu Baſel ſtarb 1659 wurde hier der

geboren ( er ſtarb in einem der Häuſer unter

*runkreich vertriebene Philoſoph Bayle .

Erasmus , des großen Gelehrten ( er iſt
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in Glockenſpiel . Der

Verſammlung der ober

ſten Waſſerbau - Behörde ( Hoosheemradschap van Schieland ) . Das Rathhaus , ein neues

ſchönes Gebäude mit einer korinthiſchen Säulenhalle , liegt auf der Hochſtraße ; die

Hauptfronte ) iſt nach dem Botersloot gerichtet . Das neue Spital ) ( holl . Gasthuis )
vor der Stadt am Canal ( Weſtſeite ) iſt ein erſt kürzlich errichtetes , ſehr großes , ſchönes
Gebäude im Rundbogen - Styl . Das See - Arſenal und Reichs - Schiffswerft , wozu man

durch die Empfehlung eines angeſehenen Bürgers den Zutritt erhalten kann . Etwas

hoͤher an der Maas iſt ein ſchöner Spaziergang , die Plantage , und gegenüber am

linken Maasder Feyendordt , ein großes Schiffswerft , beſonders für Dampfſchiffe , wo

nahe an 1000 Arbeiter beſchäftigt werden . Die Maſchinen - Werkſtätten ſind ausgedehnt ;
es ſind hier ſtets mehre , namentlich eiſerne Dampfſchiffe auf den Werften . Die Anſtalt
gehöͤrt der niederländiſchen Dampfſchifffahrts - Geſellſchaft ( Stoomboot - Maatschappij ) .
Die Erlaubniß zur Beſichtigung der Anſtalt ertheilt der Director derſelben , Herr Rönt⸗

gen , der onder de Boompjes wohnt . Von dem alten Hafen zum Leeuwehafen iſt ein

ſchöner grader Quai mit Bäumen beſetzt , onder de Boompies genannt ; dies iſt eine

der ſchöͤnſten Straßen mit großartigen Häuſern , den größten Gaſthöfen , dem Sitz der

Niederländiſchen Dampfſchifffahrts - Geſellſchaft , dem Hauſe der Oſtindiſchen Comp . , jetzt
Waarenlager u . ſ. w . Hier iſt der Landungsplatz der mehrſten Dampfſchiffe , die meiſt
nach England , Hamburg , Antwerpen , Oſtende u . ſ. w . fahren , und es iſt dies daher ei —

ner der belebteſten , intereſſanteſten Spaziergänge der Stadt . Die vielen Windmühlen ,
welche die Stadt umgeben , ſind von außerordentlicher Höhe und machen einen recht an —

genehmen Eindruck . Von Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr fährt alle Stunden ein

Poſtwagen über Delft nach den Haag , ſo wie auch faſt ſtündlich Canalfahrzeuge ( trek -
schuite ) nach den Haag , Leijden u . ſ . w . fahren . Die Briefpoſt ( het postcantoor ) iſt
am Weinhafen in der Weinſtraße . Unter den Kaffehäuſern iſt ein holländiſches , deut —

ſches , engliſches und franzöſiſches . Deutſche Buchhhandlung von Ad . Bädeker .
) Siehe Randdilder
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Erläuterungen zum Plan von Notterdam .
A , Laurentiusk . ( oder Groote Kerk ) a . Börſe und Börſenplatz . daneben

am Gemüſemarkt ( Groenmaart . ) Remonſtrantenkirche .

- Prinzenkirche am Neuenmarkt . Rathhaus ( Stadthuis ) .
Zuider Kérk . Schieland ' ſcher Palaſt .

Nieuwe Ooster Kerk , daneben See⸗Arſenal u . Reichs - Schiffwerft .
Nederlandsche Stoomboot -

II . Goud ' sche Poort und reformir⸗

tes Bürger - Waiſenhaus .
III . Cude Hoofd P . , öſtliches oder

altes Hofthor , gegenüb . Zollamt .
IV . Nicuwe Hoofd Voort , weſtli⸗

ches neues Hofthor .
V . Binnenweg ' sche Poort ,

oude Mannenhuis .

8 . Röm . Cath . Kirche , gegenüber am

Eck Wahlſche Kirche .

„ Lutheriſche Kirche .

Neues Spital ( Gasthuis ) .

Großer Markt mit dem Monu⸗

ment des Enasuus van Rotter -

Maatschappij , ( Niederländiſche
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaſt .

Juſtiz⸗Palaſt , dahinter Societät

Harmonia ( Doole ) .
I . Delft ' sche Poort , vor derſelben

Groot Hötel des Pays - Has .

Groot Bath Hötel .

Hoötel de I ' Europe .
Heeren Logement , vormals kl.
Schifferhaus und het Hof van

Pferdepoſt und Stadts⸗Herberg Berlijn . 5. Großer Krahnen .
de Romein . 6. Hötel St . Lucas .

Von Rotterdam abwärts , am rechten Ufer der Maas , erreicht man zuerſt
Delftshaven mit 2700 Ew . , welche anſehnlichen Härings - und Stockfiſchfang treiben ;

der Ort bildet den Hafen von Delft , mit welcher Stadt er durch einen faſt 3 Stunden
langen Canal verbunden iſt . In Delftshaven ſind Magazine der Oſtindiſchen Comp .
Hier wurde 1577 Peter Heyn geboren , welcher von niederem Stande zur Würde
eines Admirals ſich emporſchwang und Eroberer der ſpaniſchen Silberflotte ( von zwölf
Millionen Werth ) wurde ; er fiel 1629 in einem Treffen gegen Dünkircher Schiffer .
Drei Viertel Stunden weiter iſt

Schiedam , eine Stadt an der Mündung der Schie in die Maas , mit 10,000 Ew. , 5

Kirchen , eine Börſe , Bleiweißfabriken , aber vor allen 200 Branntweinbrennereien ,
welche den beliebten Wachholderbranntwein ( jenever ) brennen , mit deſſen Abfall
( Trebern ) jährlich 30,000 Schweine gemäſtet werden . Der Rauch der Brennereien

hüllt den Ort beſtändig ein ; viele Windmühlen ; bedeutender Seehandel . Drei Vier⸗
tel Stunden weiter iſt

dam u . Groot Hötel v . England -

Vlaardingen ( r . U) , mit 6000 Ew. , meiſtens Fiſcher , welche im Winter die Kabeljau —
fiſcherei treiben und Ende Mai oder Anfangs Juni zurückkehren . Die Ankunft der

Härings - Fiſcher ( oder - Jäger ) , welche die erſten Häringe bringen ( gewöhnlich Ende

Juni ) , iſt in Vlaardingen ein Volksfeſt . An der Inſel Roſenburg vorüber , zwiſchen
Blankenburg und dem Kanaal van Voorne und Zwaärtewaal hindurch erreicht man

Brielle , ein Städtchen auf der Inſel Voorne , mit 4000 Ew. , welche größtentheils Fi —

ſcherei treiben . Berühmtes Glockenſpiel auf dem Thurm der Peterskirche . Hier wurde

zuerſt das ſpaniſche Joch abgeworfen . Drei Viertel Stunden weiter bei dem Dünen —

Dörfchen Ooſt - Voorne iſt die Mündung der Maas , welche hier außerordentlich breit

und eigentlich die Hauptmündung des Rheins iſt .

II . Meiſe von Emmerich über Arnheim , Utrecht nach
Rotterdam u . ſ. w .

Die Poſtſtraße geht über Elten und das Städtchen Zevengar nach Arnheim und

weiter . Zu Waſſer fährt man jenſeits Lobith durch den Canal van Pannerden oder

Panderen ; von da an , wo dieſer mit dem Altrhein zuſammen trifft , heißt der Strom

wieder Rhein oder Niederrhein . Dem Städtchen Huiſſen gegenüber fließt rechts ein

Arm des Rheins ab , die neue Yfſel genannt , durch einen Canal , den Druſus zur

Vereinigung des Rheins mit der alten Yfſel erbauen ließ , um eine Waſſerſtraße

nach dem damaligen Flevus ( jetzige Suijderſee ) zu gewinnen . Bei der Feſtung

Doesburg iſt die Vereinigung beider Flüſſe , welche dann unter dem Namen Yfſel
zur Suijderſee fließt . ( Siehe Anhang ) ,

Arnheim , Hauptort der Provinz Geldern , eine ſtark befeſtigte Stadt mit 15,000 E.

und etwa 1600 Häuſern ; ihr Name ſtammt von Villa Arnoldi und kommt in Urkun —

den des 10 . Jahrhunderts vor . 1578 wurden hier zwei Verſammlungen der Staaten
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